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Beilage zu Nr. 79 des „Enzthiiler."
Samstag den 2. Juli 1881.

Privatnachrichlen.

Magdeburger Allgemeine Mrficherungs-
Aktien-Kesellschaft.

Ich beehre mich hiedurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß

Hm Gottlob Gräßle, Schreincrmeister in Hcrrenalb
auch als Agent für obige Gesellschaft aufgestellt worden ist.

Stuttgart , den 28. Juni 1881.
Der Generalagent:

_Albert Schwarz.
Unter ergebenster Bezugnabme auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir, mich

zum Abschluffe von Lebens - L» Unfall - Versicherungen zu empfehlen;
die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft sowie deren loyales Geschäslsver-
fahren sind zur Genüge bekannt und bin ich zu Ertheilung weiterer Auskunft sowie

zu Verabfolgung von Anlragspapieren stets gerne bereit.

Kevvencrkb, den 29. Juni 1881. Llr»88lv, Lodrsiüsrmsistsr.

Von einer äer dcäcutcvästcn verIlüerllemOeu-kLbrjlt linde icd kür diesigen
?Iat2 eine

As IvÄvrlttKV
und emxkekle:

Ilerreudemlleil In bester guaiität und keiu8t reia l
ieiaenea Linsalr . . . . . . . . <M 6. — 1110cm

kerrenbemllell io mittlerer üiisIilLt rein leineuen 1 lang.
Liasatr . . ^ . -̂ 6 4. 50 1

llerrenbemüen In geriaxer tznaiitüt, rein ieiueaeu
kiiusatr . 2.

krauenbemüen In vollstanlliAer Krosse von . . -Ml.
Ilamendeiiikleitler von . ^6 1.
keinkieiger kür llinder mit keiner Stickerei von —

^ « -2

L s « s« s -4 s
ZF ^ -Zk Z o - M

^liemdeiusLlr, llreLFen und zkansebettenin den neuesten Ikonen und rein

leinen. krLvatten, dLraliiers in reieder ^usrvadl und 2u den niedersten kreisen.
kkor̂ doim.

IVeslIieks Xsriiriellriebsti'ssso Nr. 13.

— 90 em lang.
20 an.
20 an.
80

I/Ioterprbte Ikv Interpreter Llvterprete
frmzöMcs Jollcaak für Imiŝ e, engMez Journal für Dcutsäc, iinkieniflkles Journal für Deutle,

mit eriLutör^dsa LiimörkuriZsn, Llpbabetisobem VoeabulLirs
uud vervollkommuetsr Lus 8prs.cbebe2siedlluu§ des Lugiisebsn uud Italieuisebsu.

HerausgeZebeu uud redigirt von klUIl- 8 0 !UIXkki.
VorxüAliebsts uud virksumsts llilksmittel bei LrlsruunZ obiZsr drei spruebeu,

uameutlicb kür das Lsldsrsiudium und bei Vorbereitung uuk Lxumiuu (bbuMbrig-Vroiviiiige)

xuglsieb uuüisbeudsts und srkolgrsiebste krunx., engl. u. itui . Osetürs .xur Hebung und llu-

terbultuiig dureb die besondere Liuricbtung dieser dournsle sobou bei den besebeidenstsa
Lsautuisseu iu ersprisssiicbster Weise verveudbur . Orüuduug des lutsrpitzte , 1. duui 1877;

des Interpreter , I . dun. 1878 uud des itaiieuisebsu luterprete , l . dan. 1880, und sei datier

letzterer als neueste Lrseksiuung uuk diesem Osbists gsnx bssoudsrsr ^ ukmsrksnmkeit sm-

xkobien. vurcb ibreu xrnktisobs » uud visssusebukllicben Wertb tzrkreueu sieb sümmtiiebe
drei douruais einer gunx uusserordsutiiebeu , dis üussersten Oreuxeu veutsebiuuds uud

Oesterreieb-IIngurus umkussendeu uud im Luslnuds sieb bis Ostindien und Amerika er¬

streckenden Verbreitung . Inbnlt der drei donrnnie völlig vsrsebisdsn : 'Ingesgesebiebts,
xopulürvisseusebuktiiebe und vermisebts ^.uksütxs, gediegene Lovelieu , interessante kro-

essse ete. ; kernsr entbsdt fede Hummer einen dsntseken Artikel rum llsdsrsstxen in dis

bstr . 8prg.ebs, dessen mustergiitige Ilsbertrsgung bisrnuk rur Leibsteorrsetur in der nücbster

Hummer koigt. Wöobentiicb eins Lummer . tzugrtglprsis ssdss der drei dourngis , bei den

Lost, dom Lnebbundel oder direct , nur 1 bl. 75 kk. (1 A. 5 kr . ö. W., 2 kr. 50). kreis
eines einzelnen Llonnts dirset 60 kk. krobsuummer « OR ^.118 lossrgte (b 25 kk. dis

4sxuitigs l 'etitüeüe ) von erkoigrsiekstsr Wirkung.

bv ^ ÎXOö ^ U in üer knver. Nüeinpsalr. §16  kk-

Veber dis Höbe der Losten , wsiebs dis
kburüokung sinerAuxsigs in eins oder mekrers
Leitungen vorursgebt , wird mgn sieb niemals
enttriusebt seben , venu man von der Lnnonoen-
kxpsdition von «»»8LN87cM L V06t.kN in
Stuttgart (krankkurt s . bl., Lgrlsrube oder

blüncben) xuvor Lusknnkt sinkordsrt , dis gueb
kinsicbts der kür den zsveiiigen Lveck geeig¬
neten Llütter auk Orund rsieber Lrkgbrnngen
und gründiieber Leobgebtnvgen rnverlässigen
Ratb ertbeilt.

N e u e n b ü r g.ein
im Preise von 35 L Pr. Liter an und bei
Abnahme von 20 Liter an, empfehle ich
in reiner preiswerther Qualität, auch gebe
ich Muster ab am Faß.

Hlvorloi ' HVvl88.

Mädchen-Gesuch.
Ein solides, fleißiges Mädchen, welches

das Kochen versteht, die übrigen Haus¬
arbeiten willig besorgt, wird auf Jakobi
gesucht; sowie ein solides, anständiges und
fleißiges Mädchen, welches Liebe zu Kindern
hat, nähen und bügeln kann, wird auf
Jakobi gesucht

von Frau
Ottilie Maifchhofer.

in Pforzheim, Jspringerstr.
Nur ganz gut empfohlene Mädchen

wollen sich melden.
Neuenbürg.

Alle Sorten seines Kunstmehl:
Brodmehl,

Roggenmehl,
Gries,

Welfchkorngries,
Futtermehl Lk

Kleien,
Essighefe

von guter Triebkraft und jederzeit kn
frischer Qualität empfiehlt

Ssuer,
Mehlhandlung, Marktplatz.

Neuenbürg . ,
Ein kräftiger

Lehrling
kann sogleich eintreten bei

Windenmacheru. Schmid.

Ein noch gut erhaltener

Küblerwerkzeug
ist sofort billig zu verkaufen.

Bei wem sagt die Expedition ds. Bl.

Neuenbürg.
Eine freundliche Wohnung

hat sogleich, oder auf Martini  zu ver»
miethen.

Wilhelm Nothacker.

mit dem Kärtchen der Oberämter Neuen¬
bürg, Calw, Nagold, Herrenberg, Leonberg,

Ä ^ württembevgische
-Nokksschukerr

Böblingen,
a 50 «Z bei I ak. M e eh.
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der zweiten Auflage — 130 Hausend.
Der „Illsins Lieber " gibt in einem 8anä

Kuskuutt über ) ecleo 6egsn8ta .ucl rneu8eb-
lieber tieootoiss unä aut solle Drage  uacli
eiueru Kamen , Legrüt ) DrewiDvort , Dreiguiss,
Datum , einer ^ adl oller Tbateacbo sugenbliek-
llvlien Sesokeill. ^ ut 2166 kleinen Oktavseiten
über 60,000 Artikel , mit über 100 Lartsn,
Takeln unil Leilagen,
In 24 v>üebsntliebeL Distsrungen . ä 50 ?i.
oller komplett , in 2«ei Tkeilsn in

Ilalbtranr gebunäen , 2u . . . 15 lfllsrü.
üureli zelle viieliluuillluiiF ru keriebeu.

Kromk.
Deutschland.

Württemberg.

Landesgcmrrbc-Ausstellung 1881.
s . Brief . S l u t t g a r t , 24 . Juni 1881.

(Schluß aus Nr . 77.)
Unter den Genrebildern möchten wir

Prof . Grünenwalds „ Kinder unter den
Gaisen " , ein sehr lebendiges , poetisch ge¬
dachtes und vorzüglich gruppirtes , vielleicht
für den dargestellten Gegenstand ein wenig
zu süßes Bild , bei welch m namentlich die
ausgezeichnete Modellirung der Köpfe Be¬
wunderung verdient , obenan stellen . Manch-
fache Verwandtschaft damit zeigen die zwar
nicht so sein und technisch gemalten , aber
durch eine glückliche Naivität wirkenden
Bilder von Ortlieb : „ Entdecktes Liebes-
geheimniß " und „ Heimkehr vom Felde " .
Namentlich ist auf elfterem der Kopf der
Alten vorzüglich gelungen . Bäuerle ' s
„Hagar und Jsmael " behandelt zwar einen
biblisch .historischen Stoff , kann aber dem
Charakter des Bildes nach gleichfalls hier
genannt werden . Der Künstler hat eine
technische Eigenart sich angewöhnt , die nicht
jedermanns Geschmack ist, die aber einer
seinen zarten Stimmung seiner Bilder keinen
Eintrag lhut.

Prof . Louis Brauns „Erntefest in
Mecklenburg " ist sehr geschickt gemacht und
von angenehmster Wirkung , leidet aber an
einem auch sonst bei Bildern dieses geschätzten
Landsmanns bemerklichen Mangel an Jn-
dividualisirung der einzelnen Figuren . Das.
selbe gilt von seinem „ deutschen Kronprinz
nach der Einnahme von Fröschweiler, " den
wir hier nachträglich anführen : auch vielem
äußerst glatt und sauber gemalten Bilde
haftet ein gewisser JllustraüonSstil an.
Bescheidener , aber charakteristischer aufgefaßl
und außerordentlich niedlich ist das Bild
seines Bruders Rich . Braun: „Schwäb.
Dorfwirthshaus ." Aehnliches gilt von den
beiden hübschen Bildern von Pietronella
Peters: „Das Casperltheater " ulld „ An
Fastnacht, " die ebenso anspruchslos als
ansprechend sind.

Ein reizendes Bild , eine der besten
Numern dieser Gattung , frisch und lebendig
und mit großem Geschick gemalt , ist Laup
heimers „Folgen eines Kusses ." Professor
Offterdingers „Martinsgans " ist dagegen
wiederum zu sehr im Jllustrationsstil gemalt
und ermangelt des Nalurstudiums , ohne
welches heutzutage ein malerischer Erfolg
nicht mehr möglich ist. — Glückliche Charak¬
teristik u . guten Humor zeigt Th . Schmidts

„Langts noch eins " ( Lauer , Geld zählend .)
Schaumanns „Schwäbischer Hahlieutaiiz
zur Zeit Herzog Carls " ist recht lebendig
komponirt , weist aber in der Zeichnung
merkliche Mängel auf und wird überdies
durch die mit wenig Geichmack erdachte
Hauptgrnppe des Bildes sehr beeinträchtigt.
Hofmeisters „Schwäb . Dorfwirthshaus,,
ist zwar in der Farbe recht flott und gut,
ermangelt aber einer feinen und fleißigen
Durchführung . Namentlich die Zeichnung
der Köpfe  und Hände ist von einer Nach
laffigkeit , die man dem Maler heutzutage
nicht m -hr gestattet.

Ein sehr talentvolles Bild dagegen ist
Fr . Kellers „Steinbrecher " . In Halb
Lebensgröße gemalt , zeigen die Figuren der
Arbeiter ungemein viel Leben und Aktion;
die malerische Wirkung des Ganzen ist
vortrefflich , Farbe und Zeichnung sind ein¬
heitlich und sehr energisch ; die breite Pin
ielsührung ist für den Charakter des darge-
stellien Gegenstandes außerordentlich glück¬
lich.

Endlich haben wir einem Bild unsere
Aufmerksamkeit zu schenken, das , mehr Still¬
leben als Genre , durch das Frappirende
des dargestellten Gegenstandes die Besucher
fesselt : G . Mayers „Mönch " . Das Bild
stellt einen über der Schreibarbeit einge¬
schlafenen , jungen Klosterbruder dar;  die
Oellampe ist herabgebrannt und flackert nur
noch wenig ; in der Zelle herrscht Helldunkel,
während oben zu einer Fensterlucke schon
der lichte Tag hereinbricht . Das Ganze
ist mit packender Realistik gemalt ; einzelne
Gegenstände , insbesondere die Sanduhr,
sind vorzüglich behandelt ; überhaupt machen
die technisch -malerischen Vorzüge das Bild
zu einem der bedeutendsten der ganzen Aus¬
stellung , wenn es auch in Bezug auf die
Stoffwahl von der auf unseren großen
Kunstausstellungen grassirenden Sucht nach
Niedagewesenem , malerisch möglichst Un¬
möglichem angekränkelt scheint.

Damit sind wir den Figurenbildern
mit Ausnahme der Porträts gerecht ge
worden , welch ' letztere wir sammt den Land¬
schaften und Aquarellen im nächsten Brief
behandeln werden.

Alfred Freihofer.

Von Wildbad  aus ist der Wunsch
um Abdruck nachfolgenden Art . der „ Bad.
Landeszeilung " angeregt worden , dem wir
hiermit zu entsprechen keinen Anstand
nehmen . „ Es ist wohl heute nicht mehr zu
bestreiten , daß das Wuchergesetz schon gute
Früchte getragen hat , denn viele Wucherer
haben aus Angst vor den angedrohten
Strafen die Kraoattentabrikation bereits
eingestellt . Auch solidejGeldverleiher haben
aus Furcht vor Chikanen , die ihnen mög¬
licherweise auf Grund des Wuchergesetzes
gemacht werden können , ihr Kapital zurück
gezogen , UN es in Staatspapieren oder
dergleichen anzulegen . Es entsteht hierdurch
eine fühlbare Lücke und wir glauben , daß
hauptsächlich die Genossenschaftsbanken dazu
berufen sind , sowohl die Lücke, welche durch
das Zurückziehen des Kapitals der soliden
Geldverleiher entsteht , auszusnllen , als auch
den letzten Rest der Wucherer zu vertreiben.
Jeder , der dazu beilragen will , diese
Schmarotzerpflanze anszurotten , unterstütze

daher diese Anstalten dadurch , daß er
Mitglied derartiger Genossen -chaslen wird
oder, , wenn er die Solidarhaft scheut, diesen
Vereinen Kapital zu einem mäßigem Zins
mit langer Kündigungsfrist überläßt . Wird
nun aber zu diesem Zwecke Geld u -Namen
hergegeben , so sollten auch die Verwaltungen
Sorge tragen , daß die Genossenschafter in
ihrem Vertrauen nicht enttäuscht werden
Da gibt es aber leider Verwallumien , welche
die Prinzipien des Genossenschaftswesens
dintansetzen und anstatt den Wucher zu
verdrängen , ihn vielmehr unterstützen . Mx
wollen durch diese Bemerkungen kein Miß,
trauen gegen die Genoffenschaftsbanken säen
im Gegentheil , wir suchen sie nach Kräften
zu unterstützen und heben nochmals hervor,
baß in der immer weiteren Ausdelmung
der Erwerbs , und Wirthschatts Genossen¬
schaften das wirksamste Miltel zur Bekämpfung
und Verdrängung des Wuchers gegeben E.
Gerade weil wir Freunde und Anhänger
des Genoffenschaftswesens sind , ist es uns
doppelt schmerzlich , wenn Genossenschafts¬
banken , die unter der allgemeinen Flagge
„Bekämpfung des Wuchers " ruhig und
ungestört dahin segeln , unter dieser ver¬
lockenden Flagge „ Seeräuberei " treiben.
Eigentlich wäre der Verwaltungsrath dazu
berufen , die Direktion einer solchen Genossen¬
schaftsbank wieder in das richtige Fahrwasser
zu bringen ; oft aber ist der Verwallungsrath
dazu unfähig oder er hat nicht den Muth,
entschieden einzntreten . Denn mancher
Verwallungsrath bekleidet nur dem Namen
und nicht der Thai nach diese Stelle . Denn
Unerkenntniß des Geschäfts , persönliche
Freundschaft zu den Direktoren , benöthigter
Kredit bei der Bank oder sonstige materielle
Verhältnisse halten manchen Verwaltungs¬
rath ab , seine Pflichten zu erfüllen . Solche
Verwaltungsräthe sind bei herrschsüchligen
Direktoren freilich beliebte Persönlichkeiten.
Denn dann hat das Direktorium keinen
Verwaltungsrath über sich, sondern unter
sich und es kann dabei schalten und walten,
wie es will . Fallen die unternommenen
Geschäfte gut aus , dann gibt die General¬
versammlung dem Direktorium seinen Lohn
in Gestalt von großen Gewinnantheileu,
ohne zu untersuchen , ob die Bilanzen richtig
sind oder durch welche Geschälte der Gewinn
erzielt wurde . Geht das Geschäft aber
schlecht , hat sich die Direktion verspekulirt,
dann wird eine günstige Bilanz hergestellt
und die Generalversammlung , die nicht im
Stande war , einen richtigen Verwaltungsrath
zu wählen , ist auch nicht im Stande , den
Fehler zu finden und ertbeilt bous . fiele
dem Direktorium und dem Verwaltungsräthe
Entlastung . Diese Mittheilungen sind nicht
aus der Luit gegriffen , sie sind der Wirk¬
lichkeit entnommen und beruhen auf That-
sachen . " -

Der vom Bau der Enzthalbahu bekannte
Bauinspektor Schmoller,  zuletzt in Ehingen,
ist nach dem „ Staalsanzciger " zum Vorstand
des lechniich . n Bureau der G -neraldireklion
der Slaalseisenbahnen in Stuttgart ernannt
worden.

Die Bekanntmachung  der Staats-
schuldenzahlungs - Kaffe im Staatsanzeiger
Nr . 143 ( s. a . Enzthäler Nr . 78 ) wirt>
Pflegern und öffentlichen Rechnern zur Be¬
achtung empfohlen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Nsuenbürg.
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